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Eigentlich war es ein Zufall, dass Maura Wasescha, erfolgreiche Immobilienma-
klerin in St. Moritz geworden ist. Diesen Begriff liebt sie nicht besonders. Sie ver-
steht sich als Beraterin für Immobilien der gehobenen Klasse. Weil ihre Cousine 
vor Jahrzehnten verunglückte und dringend eine Aushilfe brauchte, um ihre Stelle 
in St. Moritz nicht zu verlieren, sprang Maura Wasescha, wohnhaft in Grosio 
und erst 19-jährig – zwar mit der Matura in der Tasche – als Kellnerin selbstlos 
ein. Was als kurze Episode angedacht war, veränderte ihren Lebenslauf radikal. 
Sie verliebte sich vor Ort. Die Ehe scheiterte und als alleinerziehende Mutter von 
zwei Kindern und erst noch ein «Tschinggeli», hatte sie hartes Brot zu kauen. Ihr 
Motto: «Non mollare mai» – nie aufgeben – half ihr, nebst weiteren Attributten, 
eine Karriere als ungekrönte Immobilienkönigin zu machen. Eine echte Tellerwä-
scherkarriere wie sie nur das Leben schreiben kann. Wie es dazu kam, versuchten 
wir in einem spannenden Gespräch zu eruieren.

Frau Wasescha, Ihr Start in der Schweiz 
stand nicht gerade unter einem glück-
lichen Stern.

Das ist so. Aber ich bin von klein auf 
gewohnt hart zu arbeiten. Ich komme 
aus armen Verhältnissen. Während 
der Schulzeit musste ich arbeiten, um 
meine Studien zu fi nanzieren. Mit 14 

war ich von zu Hause weg. Dass ich 
in die Schweiz kam, war ein Zufall. Ich 
träumte davon, in Mailand Sprachen zu 
studieren, aber dann kam alles anders. 
Weil meine Cousine, die als Kellnerin 
in St. Moritz arbeitete, einen Autoun-
fall hatte und ihre Stelle nur behalten 
konnte, wenn sie eine Vertretung fand, 
sprang ich kurzfristig für sie ein. 

Das als kurzes Intermezzo angedach-
te Szenario hat mir zwei verschiedene 
Leben beschert. Ein sehr schwieriges 
und ein sehr glückliches. Ich verliebte 
mich im Engadin und blieb. Heirate-
te. Das Einkommen von meinem da-
maligen Mann betrug 1‘800 Franken. 
Zuwenig um den Lebensunterhalt für 

Peter Kohler im Gespräch mit Maura Wasescha

die Familie mit zwei Kindern und die 
hohe Miete abzudecken. Also muss-
te ich arbeiten. Die Ehe scheiterte. Als 
alleinerziehende Mutter habe ich hart 
gearbeitet. Für nichts war ich mir zu 
schade. Als Putzfrau und Hauswartin 
konnte ich unseren Lebensunterhalt 
bestreiten. Ich musste kämpfen und 
viele Hürden überwinden. Mein Papa 
hat mir einmal gesagt, auch wenn es 
schwierig ist, einen Nagel bis zum Kopf 
einzuschlagen, musst du dran bleiben, 
dann gelingt‘s. Vorwärts schauen, nicht 
aufgeben war die Devise. Trotz alledem 
behielt ich meine angeborene Fröhlich-
keit. Dank meiner Mehrsprachigkeit, 
meiner aufgeschlossenen, gradlinigen 
und fröhliche Natur wegen, lernte ich 
viele einfl ussreiche Menschen kennen. 
So bot sich mir die Chance bei einer er-

folgreichen international tätigen Firma, 
die Ferienhäuser vermittelt, als Vermitt-
lerin einzusteigen. Bereits nach kurzer 
Zeit war ich so erfolgreich, dass ich die 

Maura Wasescha – die erfolgreiche 
Powerfrau und kompetente 
Beraterin für Luxus-Immobilien

St. Moritz – Immobilien als Leidenschaft

Verantwortung für die Filiale in St. Mo-
ritz übernehmen durfte. Es war eine 
sehr aufregende, aber auch sehr inten-
sive Zeit. Ich verliebte mich dann aber in 

Es gibt wenige Orte, an denen man sich so-
gleich zuhause fühlt. Orte, an denen man das 
Gefühl hat, angekommen zu sein. Im Lebens-
glück. Maura Wasescha kennt diese seltenen 
Orte, wo Traum und Wirklichkeit eins werden.



einen Kunden aus St. Moritz mit einer 
Druckerei in Bern, für den ich mehre-
re Wohnungen vermietete. Ich wurde 
schwanger. Ich wollte nicht, dass unser 
Kind den Vater nur am Wochenende 
sieht. So zog ich nach Bern, und aus 
der hyperaktiven Business-Frau wurde 
eine Hausfrau und Mutter, die sich bald 
um zwei Söhne zu kümmern hatte.

Wann haben sie wieder angefangen zu 
arbeiten?

Nach der Geburt meines dritten Soh-
nes begann ich, meine eigene Firma 
aufzubauen. Es kam immer wieder 
vor, dass langjährige Kunden mich an-
riefen, obwohl ich schon länger nicht 
mehr bei meinem früheren Arbeitge-
ber angestellt war. So entstand die 
Idee, Luxusobjekte für eine sehr an-

spruchsvolle Kundschaft anzubieten. 
In der Zwischenzeit wurde mein viertes 
Kind geboren. Die Banken waren da-
mals nicht überzeugt von meinem Ge-
schäftsmodell, aber mein Mann ermu-
tigte und unterstützte mich. Bald schon 
zeigte das Konzept erfreuliche Resultat. 
1997 habe ich meine eigene Firma ge-
gründet. Zuerst arbeitete ichvon zu 
Hause, ab 2005 vom eigenen Büro in 
Bern und St.Moritz aus

War das jetzt das Geschenk des zwei-
ten Lebens?

Erfolg im Immobiliengeschäft ist kein 
Geschenk, sondern das Resultat harter 
Arbeit. Aber ja, ich war im neuen Leben 
angekommen.

Wie schafften Sie den Durchbruch? Lu-

xusimmobilien verkaufen sich nicht wie  
warme Semmeln.

Mann muss «drabliibe». Nie aufgeben, 
beharrlichkeit führt zum Ziel. Ich bin 
sehr wählerisch was die Objekte be-
trifft, weil die Kundschaft unverwech-
selbare Objekte und eine gehobene 
Ausstattung wünscht. Das Objekt muss 
zum Kunden passen. Das braucht Fin-
gerspitzengefühl und Ehrlichkeit dem 
Kunden gegenüber. Der Kunde muss 
sich in seinem neuen Zuhause wohl-
fühlen.

Was machen Sie anders als andere, da-
mit Sie erfolgreich im anspruchsvollen  
Markt von Luxus-Immobilien agieren? 
Ich habe mich mein Leben lang in den 
verschiedensten Bereichen weitergebil-

det. Denken Sie jetzt nicht an Verkaufs-
seminare (lacht). Dort lernt man nicht 
mit wohlhabenden Menschen umzuge-
hen. Offenheit, Neugierde, Diplomatie 
und ein Flair für Farben und Formen 
müssen Sie schon mitbringen. Ich liebe 
seit meiner Jugend schöne Dinge. Ich 
interessiere mich für Kunst, Geschichte, 
Architektur, die Gesetze der Natur und 
natürlich auch für die Menschen. Mei-
ne Kunden sind nicht nur sehr wohlha-
bend. Sie legen auch viel Wert auf eine 
qualitativ hochstehende Ästhetik.

Frau Wasescha, Sie bieten vor allem in 
St. Moritz Traumhäuser und Wohnun-
gen im Topsegment an. Wer sind Ihre 
Kunden?

Unternehmer, Schauspieler, Sänger, 

Modeschöpfer und Politiker, aus der 
ganzen Welt. Rund 60 Prozent unserer 
Kundschaft sind heute Schweizer. Die 
anderen Kunden stammen vorwiegend 
aus Deutschland und Italien. Sie alle 
wissen, dass bei mir der Schutz der Pri-
vatsphäre das höchste Gebot ist.

Sie sind aber auch in anderen attrakti-
ven Orten in Europa tätig.

Ja, nächste Woche bin ich in Monaco 
und anschliessend in Mailand danach 
in Gstaad und zurück in St. Moritz. 12 
bis 18 Stundentage sind für mich nicht 
neu. Aber wer erfolgreich sein will muss 
alles geben.

Und die Familie?

Früher habe ich die Kinder teilweise 
mitgenommen. Das hat ihnen Spass ge-
macht. Heute geht das natürlich nicht 
mehr. Gewisse Kompromisse muss ich 
eingehen. Aber das Zusammensein mit 
der Familie ist mir sehr wichtig und es 
funktioniert, da mich alle von Herzen 
unterstützen.

Es kommt selten vor, dass man für ein 
Gespräch jemanden trifft, der so erfolg-
reich, ehrlich und bescheiden ist wie Sie 
Frau Wasescha. Ihre Offenheit, der ita-
lienische Charme und Ihre Reputation 
sind beeindruckend. Herzlichen Dank 
für das Gespräch.
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